Unternehmen in der Region: HEGGEMANN autosport GmbH
Know-how aus Büren sorgt in Formel 1 und weiteren Rennserien für Erfolg
Büren, 20. Mai 2008 - Wenn die PS-Boliden der Formel 1, der DTM oder der FIA GT-Serie an den Start gehen, ist Ostwestfalen mit an Bord: Eine ganze Anzahl an Fahrzeugen in der laufenden Saison, darunter die Renner von vier Formel 1-Teams, fahren mit Komponenten der Bürener HEGGEMANN autosport GmbH.

Entwickelt und gebaut wurden sie von dem Hightech-Unternehmen mit Sitz am Flughafen Paderborn-Lippstadt. Die Heggemann autosport GmbH steuert für die Formel1-Fahrzeuge u.a. Fahrwerkskomponenten, Hydraulikbauteile sowie diverse Motoren- und Getriebeteile bei. Und leistet offenbar ganze Arbeit: Schon beim Auftaktrennen am 16. März holte einer der Wagen den Sieg, der McLaren Mercedes mit Fahrer Lewis Hamilton. Eine weitere Erfolgsstory: HEGGEMANN autosport entwickelte und fertigte für den neuen Ford GT des Ford Racing Teams das Komplettchassis, das Fahrwerk und weitere Komponenten. Bereits am ersten Rennwochenende der europäischen FIA GT3-Meisterschaft in Silverstone/UK am 21. April errang das Team den Sieg. Das zweite Rennwochenende am vergangenen Wochenende im italienischen Monza lief mit Platz 1 und 3 noch besser. Eine beeindruckende Präsenz in diesem stets hochklassigen Wettbewerb, wo jede Zehntelsekunde ausschlaggebend ist.
"Diese Ergebnisse sind eine große Bestätigung für unsere Arbeit und unser Engagement im internationalen Rennsport", freut sich Geschäftsführer Thomas Casey. Auch die Formel 1-Rennteams von Toyota, Red Bull und Toro Rosso ordern die anspruchsvollen Bauteile für ihre Wagen mittlerweile in Büren.
Wachstum durch Motorsport

Deren Zuversicht hat einen guten Grund: Bereits seit 1992 steht der Name HEGGEMANN für Motorsport-Erfahrung. Die Ergänzung um Aufträge für die Autoindustrie und den Motorsport hat entscheidend dazu beigetragen, dass am Stammsitz Büren mittlerweile allein bei der autosport-Tochter über 60 qualifizierte Arbeitsplätze geschaffen wurden, teilte Casey mit. "Und wir sehen für die kommenden Jahre ein großes Potential für weiteres und – was uns sehr wichtig ist - profitables Wachstum." Dabei hilfreich können viele einzelne Bausteine sein. Aus diesem Grund kooperiert HEGGEMANN auch mit den Betreibern der geplanten automobilen Teststrecke am Bilster Berg nahe Bad Driburg: Hier biete sich der Region eine einmalige wirtschaftliche Chance mit weltweiter Dimension, die es zu nutzen gelte.
10 Millionen Umsatz im laufenden Jahr geplant
Vor gut zwei Jahren koppelte man den boomenden Rennsportbereich aus der damaligen HEGGEMANN aerospace AG aus und gründete die HEGGEMANN autosport GmbH als eigenständigen Spezialisten. Mittlerweile ist das Unternehmen als anerkannter Zulieferer in der Formel 1, der DTM (der internationalen Rennserie Deutsche Tourenwagen-Masters, vormals "Tourenwagen-Meisterschaft") mit ihren von Straßenfahrzeugen abgeleiteten Rennwagen, sowie in fünf weiteren Rennserien wie z.B. der FIA GT oder der Rallye World Championship dabei. Praktisch alle namhaften Automarken stehen auf der Referenzliste. "Auch in diversen Rennfahrzeugen von Lamborghini, BMW, Porsche, Audi und Volkswagen steckt unser Know-how", freut sich Thomas Casey über den wachsenden Erfolg. Rund zehn Millionen Euro Umsatz plant das Unternehmen für dieses Jahr. „Für uns ist diese Entwicklung der beste Beweis dafür, dass der Schritt mit der Gründung der eigenständigen GmbH der richtige war und sich nun immer mehr auszahlt“, erläutert Casey. Das Ziel dabei ist klar: Der Name HEGGEMANN autosport soll sich als eine der führenden Marken für Komponenten und Dienstleistungen im Bereich Rennsport- und Hochleistungsfahrzeuge etablieren.
Imagegewinn für OWL
Viel Aufmerksamkeit erregten die Bürener darüber hinaus auf der letzten Internationalen Automobilausstellung (IAA), als bekannt wurde, dass der Prototyp des weltersten Zweiliter-Autos im Stammwerk unmittelbar neben der Startbahn des heimischen Flughafens zusammengebaut wurde. Die hohe Entwicklungskompetenz ist die große Stärke des Unternehmens, das für seine Kunden mittlerweile im Dreischicht-Betrieb arbeitet. Wertvolle Synergieeffekte ergeben sich aus dem Aerospace- und dem Automotive-Bereich des Stammhauses, der HEGGEMANN AG. "Kein anderer Hersteller verfügt über diesen Wettbewerbsvorteil", unterstreicht Casey, „die Zusammenarbeit innerhalb der Unternehmensgruppe ist einer der wichtigsten Faktoren unseres Erfolgs.“
Dem automobilen Engagement sieht man sich in jeder Hinsicht verpflichtet: So unterstützt HEGGEMANN auch das "Formula Student Team" der Universität Paderborn: In Eigenregie entwickelten und konstruierten Studenten einen kompletten Rennwagen, mit dem sie auch an einigen Rennen teilnehmen werden. Mit der Unterstützung der HEGGEMANN autosport wurden der Gitterrohrrahmen, die Lenkung und Teile des Fahrwerks entwickelt und zusammengebaut. Natürlich erhofft sich HEGGEMANN durch diese Sponsorinitiative auch positive Effekte, nicht nur für den guten Ruf der Universität: Schließlich entstehen durch das momentane und auch mittel- und langfristig anvisierte Wachstum im Unternehmen laufend neue Arbeitsplätze, die es qualifiziert zu besetzen gilt. „Und vor diesem Hintergrund ist die Kooperation mit der Universität, die wir im Laufe dieses Jahres ausbauen werden, ein wichtiger Baustein“, erklärt Thomas Casey.
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Über Heggemann:
Hinter der Marke Heggemann stehen die beiden Unternehmen Heggemann AG und Heggemann autosport GmbH. Die Firmengruppe ist auf die Systementwicklung sowie die Herstellung qualitativ hochwertiger Einzelkomponenten und Baugruppen spezialisiert. Man bedient die Geschäftsfelder aerospace (Luft- und Raumfahrt), automotive sowie den Motorsport. Der Ursprung liegt im Kleinflugzeugbau, den Firmengründer Paul Heggemann 1962 begann. 1988 übernahm der jetzige Vorstand Robert Heggemann das Unternehmen. Zeitgleich erfolgte der Einstieg in die kommerzielle Luft- und Raumfahrt. Mit großem Erfolg setzte man die dort verwendeten Technologien und Werkstoffe auch in Fahrzeugbau und Motorsport ein. Um den hohen Anforderungen des Motorsports besser gerecht zu werden, wurde 2006 die Heggemann autosport GmbH gegründet, mit Thomas Casey als Geschäftsführer. Heggemann übernimmt als kompetenter Entwicklungspartner alle Schritte der Prozesskette – von der ersten Skizze über den Prototypenbau bis zur Serienfertigung. Das Bürener Unternehmen mit Sitz am Flughafen Paderborn-Lippstadt kooperiert exklusiv mit einem Entwicklungsbüro in Wolnzach bei München. Seit Jahren liegt das Umsatzwachstum konstant bei etwa 20 Prozent. Mit rund 250 Mitarbeitern erreichte die Heggemann-Gruppe in 2007 einen Umsatz von 27,3 Millionen Euro. Zum Kundenkreis zählen namhafte Unternehmen wie z.B. Airbus, Boeing, EON, Porsche und Volkswagen.
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Stimmen die Werte? Techniker der HEGGEMANN
„Wir sehen für die kommenden 
autosport GmbH prüfen, ob die in Büren entwickelten

Jahre ein großes Potential für
und gebauten Komponenten einwandfrei funktionieren.

profitables Wachstum.“ Thomas
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